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Kursen auf der Bürsten-Skigleitbahn ins
Sportinstitut gezogen, wohl wissend, da-
für aber um so stolzer, dass die Bewohner
des Kirchenfeldes für ihren herbstlichen
Bummel im Skidress mit den Latten und
Stöcken nur ein mitleidiges Lächeln übrig
haben würden... Die Ski-lnstruktoren
haben ihre Technik unter zwei Malen
vervollkommnen und unter Olatthards
Leitung vereinheitlichen können und
da heute glücklicherweise weder Sonne
noch Schnee rationiert sind, wartet die
Skischule mit couponsfreien Delikatessen

m guten Skifahren müssen die
i auch richtig gewachst sryf

Arnold Glatthard, Leiter der
Neuen Schweizer Skischule Bern

Rechts: Der Jugend macht die Koh-
leneinschränkung kein Kopizerbre-
chen. Schnee und Sonne sind ja
noch nicht rationiert, ebensowenig
wie die prächtige Aussicht, die man
vom Gurten aus über den Alpenwall
geniessen kann. Dass man das An-
genehme auch mit dem Nützlichen
verbinden kann, beweisen diese
Schüler der NSSB., die Glatthards
Interpretationen mit Interesse folgen

Auf dem idealen Berner Skiberg, dem Gurten, dessen

Schneeflächen für den Skifahrer jeder Stufe etwas bieten

Böse Zungen behaupten, die ehemalige Skischule Bern und der Verein
zur Förderung des Skilaufes „Pro Ski" hätten sich nur deshalb unter
dem Namen Neue Schweizer Skischule Hern (NSSB.) zusammen-
geschlossen, um zu zeigen, dass die neue Skischule der Bundesstadt
„Nur Sehr Schnellen Bernern" offen sei. Dem 1st nun freilich nicht
ganz so. Vielmehr haben sich die beiden Institutionen deshalb zu-
sammengetan, um jenen Bernern die Kunst, auf zwei Latten zu fahren,
beizubringen, denen es aus finanziellen oder zeitlichen Gründen nicht
ermöglicht ist, eine Skischule eines Kurortes mit dem ganzen „Drum
und Dran" zu besuchen.
Damit, dass man Skiunterricht erteilen will, ist es nun freilich heute
noch nicht gemacht. Es braucht dazu einmal in der Nähe des Unter-
richtsortes ein Skigebiet, das viele Möglichkeiten in sich schliesst,
es braucht dazu natürlich auch jene weissen Flocken, die wir alle
so selbstverständlich mit „Schnee" bezeichnen und braucht fürs erste
auch noch einen tüchtigen, umsichtigen Skischulleister. Nun — die
Berner dürfen sich besonders glücklich schätzen, diese Hauptpunkte
zu besitzen. Im Gurten besitzt die Bundesstadt ein Skigebiet, wie
es in derartiger Stadtnähe idealer wohl kaum mehr zu finden ist,
sie besitzen in Arnold Glatthard einen Skischulleiter, der nicht
nur durch seine zahlreichen rennsportlichen Erfolge in nationalen
oder gar internationalen Veranstaltungen bekannt ist, sondern eben-
sosehr durch seine Sommer-Bergsteigerschule auf Rosenlaui und nicht
zuletzt durch die ihm fast angeborene Fähigkeit, das Skifahren auch
geschickt instruieren zu können. A propos Schnee: Der Geheimpakt
der bernischen Skischulleute mit Petrus ist noch immer gültig — und
hat die Skisportfreunde der Bundesstadt noch nie im Stich gelassen,
selbst in einer Zeit, da man nicht mehr so sehr daran gewohnt ist,
dass Abmachungen und Verträge eingehalten werden
Dass es eine städtische Skischule ungleich schwerer hat, einen ge-
ordneten Betrieb aufzunehmen, versteht sich am Rande. In der Stadt
müssen die Schüler durch Propaganda, Mitteilungen, Hinweise und
Anschläge gewonnen werden im Fremdenkurort sind die Gäste
da, um das Skifahren zu erlernen. Wenn plötzlich der Schnee anrückt,
dann gilt es, die Gelegenheit sofort zu erfassen; die Schüler müssen
auf die Gelegenheiten aufmerksam gemacht werden, Transportanstalten
und Presse wollen benachrichtigt sein, die berufstätigen und zur Ver-
fügung stehenden Skilehrer (übrigens alles patentierte oder dann Ski-
Instruktoren) müssen „mobilisiert" werden — kurz, es ist ein Organi-
sationsapparat nötig, der nicht einmal so einfach ist, damit jedes
Rädchen ins andere greifen kann. Bricht dann plötzlich Tauwetter
ein - dann muss alles wieder ebenso rasch abgeblasen werden, wie
es organisiert wurde.
Der Auftakt zur bernischen Skisaison ist bereits vollzogen. Als noch
niemand ans Skifahren dachte, sind bereits Unentwegte zu den Trocken-

Wie kompliziert findet ihn der Schüler. Zusehen, wie „man
es macht" und hören „wie man es machen sollte" ist leicht —

aber selbst den Schwung herbringen, das ist ungleich schwieriger

So einfach ist doch der Stemm-
Christiania, wenn ihn der Meister
vordemonstriert..

Gewicht verlegen, Knie nach
vorn drücken — schon ist der
Schwung da

^"ts: Am Gurten herrscht Hochbetrieb
'otos Carl Jost, Bern) Beh. bew. 7473 BRB.
x. 1939
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